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$eite dächet 
ftun\t,  8tttratut,  «öiifenföaft, 

STCat tGtaS g l a u b i u f c :  „teilt Sermon dtt bie 
Itfädibcn/'  £>andaefrbrieben  noit $ it b o S v e ut a n n. 
Verlag: ^Siiöcrm Sanöemieffbe^Branbt,  ©benbaufen  bei 
München. 16 lei ten auf  SBütten 1 Wlt.  — 3n der 
jleidjen antoreebenbett äufeeren  ftornt  rote febon  der 
,$*rief  ölt feinen  Sobn öobanneS" Iieat iefct  bie föft-
tiefte  Mahnung nor, bie SftattbiaS  (ElaubiuS in feinem 
,23and3bctfer  ^otben" an bie SJlädtöen aeriebtet bat. 
Um feiner  felbft  mitten mird dtefen  Stbafc  dentfdber 
jßrofa  jeder lieben itttb, toeitn er ein (56cfcöenf  au madben 
3at, ie&t mit befonderer  ftreube  au der band-
aefebriebenen  5tu§öabe öreifen. 

<£ i n n e t t e s f a r t i i a e S  ft  r t 8 b tt cb : „Sßtft» 
Witberte Siefen."  SBerlaa (iurt heiler & (Sie., ßemiö. 
15 S . und 12 ftarbtafeln.  t a r t . 4,95 Mt.  — 3n diefem 
öuebe find  Sftatur  und Shtnft  eine wunderbare 53er* 
ötnduttö eittfleaanaen.  9iuf  der einen (Seite ftetlt  e£ 
rtijmlicb einen örofeartiöett  23ericbt über bie nbantaftifd) 
anmutenden Söefett  dar, die in den liefen  be£ 9J?eere§ 
(eben, auf  der anderen (Seite liefert  e3 einen trefftitfien 
beweis dafür,  mie die Schönheiten der 9tatur den 
ftünftler  au befonderett  8eiftuttaen  au beaeiftern  rer* 
mögen. 3)er SWaler $ a u l 91. o b e r t bat die früUe 
ber formen  und Farben, mie er fte  dem ßeben abfab, 
in praebtiaen Fildern feftaebalten,  die ibrerfeiti  tnieber 
den 3)rucfer  aur ©ntfaltitna  feiner  aattaen ßnnft  an* 
öefnornt  baben. Slber attcf)  ein Siebter, M a n f r e d 
£ a u 3 m a n n , ift  fo  uon 5er aebeimntSoollen 
6er ätteereStiefen  ßepaeft  toorden, dafe  auS feiner  ftebtr 
ein norn inneren Erlebnis diftierteS  58efenntni§  floft, 
da§ diefem  Öueb noranftebt  und deffen  tiefen  Sinn 
mabrbaft  diebterifeb  umreifet,  mährend ibtt 93rof.  Xr. 
S l d o l f  $ o r t m a tt n uont roiffenfcbaftlitbcn  Stand-
punkt ait§ nicht minder feffelnd  deutet. 

^entfifie  nnft."  £eratt3aeaebeu non £ u d jp f  <j 
8t o f  e 11 u 8 im 3inöelfacbfcu=$eric(p,  Bremen Berlin. 
^retS ber monatlicben "Öicfenutaen  im ftabreSbeaitö  je 
•2,50 m . einzeln 3 ättf.  — 3rt der iHeibe der i'iefe-
ruuöen aurn dritten ftabreSbaube  biefeS  auSaeaeicbneten 
$Hrtppcnn>erf8,  ba$ tit einaiöartifler  Steife  dttreb ebenfo 
aielbenmfet  auSaeronblte mie bruefteebnifeb  bernorraaend 
mtederaeaebene SÜietfterfcböpfunfien  au^ den (Gebieten 
öer ^aufunft,  der Malerei, der Söitdbauerhtnft,  der 
(Sirapbi? und de£ ÄunftbanömerfS  in 3ufammeitbanir 
mit deren attöentein nerftänblicber  ©rtäuteruna da8 
arofee  ©rbe der dentfeben  Ännft  feit  der aermanifeben 
^rübseit gur Setratötuuö ftettt,  ift  die nierte £ieferuita 

6 o l b e i n d e m ^ ü n a e r e n aeroiömet. ^ i e 
imölf  tafeln  in flupfertiefbruef  und bie f^arbtafein 
führen  au^fcbliefeiicb  bie arofeartiae  ^ilbni^funft  be« sirteifter3  nor 9luaen, unb 1t l r i cb £ b r i ft  o f  t e 1 
febreibt  baait in fetner  umfaffenbeu  ßinfübritnö: 
Serf  Jdolbeing ift  ctnmä ^oaenbete^, bng für  fieb  be-
trachtet fein  nuii uitb bie 9?äbe be§ t^leicbartiöen an«-
fcbliefet.  Sein ®ilbni^ ift  n)ie ein maßifcbeS  Reichen, 
in dem ba$ ^eben eineö Wtnfeben  au darbe, £inie und 
^ornt aenjorden ift  unb, einmal bureb bett ©eift  de§ 
tiinftler§  »erarbeitet, icnfeitS  non 9iatur unb SIMrt* 
Ittbfcit  ein fünftlerifcbe^  ^afein  fübrt,  bureb bag e8 
unfer  Stuae notb ttacb ^abrbnnberten in (Srreöuna ner-
fefeett  unb bannen fann."  biefem  Sinne erfrMtent 
bie norlieacnbe gieferuuö  der „Deutfcben  ftunft"  ein 
tiefet  C5rlebni§. Ernst Alfred  Eichhorn. 


